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Neben die Schulnoten treten jetzt an den Volksschulen in den Kantonen Basel-Stadt, Basel-
Landschaft, Aargau, Solothurn vier Leistungschecks. Vorgesehen sind sie zu Beginn der 3. und 
6. Klasse der Primarschule sowie während der 2. und 3. Schuljahre der Sekundarschule I. Mit 
ihnen werden Wissen und Können in den Fächern Deutsch, Mathematik, Englisch, Französisch 
sowie Natur und Technik ermittelt. Angestrebt werden unter anderem im Verhältnis zu den nor-
malen Schulzeugnissen mehr Informationen für Lehrbetriebe. Den Lehrbetrieben steht es dabei 
frei, zusätzlich weiterhin von den sich bewerbenden Personen einen Multicheck oder Basis-
Check zu verlangen. Vor allem diese Checks in Ergänzung der Zeugnisnoten sind für zahlrei-
che Jugendliche Quellen von Angst und Verunsicherung. 

Dabei muss auf jeden Fall klargestellt werden: Verbindliche Grundlage aller Testverfahren muss 
der jeweilige Lehrplan, im Rahmen von Harmos der Lehrplan 21, sein. Es dürfen in den Checks 
keine Inhalte abgefragt werden, die nicht zum verbindlichen Unterrichtsstoff gehören. Die Test-
verfahren können höchstens dazu dienen, die gültigen Schulzeugnisse genauer zu interpretie-
ren. 

Im Hinblick auf die Leistungschecks und vor allem im Hinblick auf den Multicheck oder Basic-
Check vor dem Lehrstellenantritt möchte ich folgende Fragen stellen: 

1. Warum gibt es heute neben den Schulnoten, Lernberichten und Zeugnissen zusätzliche 
Testverfahren? Wie weit kommt darin ein besonderes Misstrauen gegenüber den norma-
len Leistungsbewertungen an den Schulen zum Ausdruck? 

2. Wie können im Sinne von Chancengleichheit in den Testverfahren aussichtsreiche För-
derbedürfnisse der Jugendlichen berücksichtigt werden? 

3. Wie können die an den Schulen verbindlichen Lehrpläne, im Rahmen von Harmos Lehr-
plan 21, gegenüber den Testverfahren zur Geltung gebracht werden? Wie lässt sich ver-
meiden, dass mit den Checks mehr abgefragt wird, als in der Schule verlangt wird? 

4. Wie hoch sind die Kosten des von Lehrbetrieben veranlassten zusätzlichen Multichecks 
oder Basic-Checks vor Antritt der Lehrstelle? Wie lässt sich vermeiden, dass diese Kosten 
den sich bewerbenden Jugendlichen abverlangt werden? 
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